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Stadtkämmerei Silke Johler Vorlagen-Nr. 30/169/2019/1 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

13.11.2019 Verwaltungsausschuss Ö Vorberatung   

25.11.2019 Gemeinderat Ö Entscheidung   
   
 

 

TOP: 10   Eigenbetrieb Aulendorf Tourismus - Auflösung Eigenbetrieb 

 

Ausgangssituation: 
Der Eigenbetrieb hat im Jahr 2006 den früheren Kurbetrieb abgelöst.  
 
Im Rahmen des Haushaltssicherungskonzeptes und des Einsparkonzeptes war immer wieder 
Thema, dass die Eigenbetriebe wieder in den städtischen Haushalt integriert werden sollten. 
Die Gründe dafür liegen auf der Hand: Aktuell gibt es in der Kämmerei zwei 
Buchhaltungsprogramme, entsprechend natürlich auch Kosten für diese, man muss für zwei 
Programme die Kenntnisse in der Verwaltung vorhalten und stetig aktuell halten. Zudem muss 
ein eigenes Bankkonto vorgehalten werden, das ebenfalls Kosten verursacht. Insgesamt ist 
die Verbuchung damit teurer und aufwendiger, als ob es in einem Buchhaltungsprogramm 
wäre. Weiterhin muss ein separater Wirtschaftsplan und Jahresabschluss, jeweils mit 
Sitzungsvorlage und Beratung in den Gremien erstellt werden sowie eine Prüfung durch die 
WIBERA erfolgen. Ersteres kostet „nur“ Arbeitszeit, die aber natürlich sinnvoller verwendet 
werden könnte, Zweiteres kostet nicht unerheblich.  
 
Dennoch hat die Kämmerei stets die Auffassung vertreten, dass eine Rückabwicklung in den 
städtischen Haushalt erst Sinn macht, wenn auch dort doppisch gebucht wird. Der Aufwand 
für eine Rückabwicklung mit Wiedereinführung der Kameralistik, um dann verhältnismäßig 
kurze Zeit später wieder die Doppik einzuführen, wäre aus der Sicht der Kämmerei alles 
andere als wirtschaftlich und sinnvoll gewesen.  
 
Zudem darf man nicht unberücksichtigt lassen, dass in der Kämmerei seit 2010 mehrere 
Personalstellen abgebaut wurden (von 7,9 auf aktuell rund 6,2 (mit Unterstützungsstelle 
Doppik 1,0, sonst entsprechend 5,2, außerdem ist hiervon 1,0 langfristig erkrankt, 
entsprechend aktuell 4,2). Entsprechend war es vorrangig, die Grundlagen für das gesamte 
Haushalts-, Abgaben- und Gebührenrecht rechtssicher zu gestalten. Die Betriebe waren immer 
so aufgestellt, so dass man „diese Baustelle“ nicht auch noch aufmachen konnte und wollte. 
 
Außerdem wurden dennoch über die Jahre immer wieder Maßnahmen für eine effizientere 
Arbeit getroffen, zum Beispiel in dem der Betriebsausschuss in den Verwaltungsausschuss 
integriert wurde oder auch in dem die Betriebsleitung abgeschafft wurde.  
 
Nun ist aber aus der Sicht der Kämmerei die Zeit gekommen für eine weitere 
Umstrukturierung, damit die Stadt sich weiterhin zukunftsfähig aufstellt und die Strukturen 
verschlankt und effizienter gestaltet.  
 
Die Kämmerei schlägt deshalb vor, im Laufe des Jahres 2020 den Eigenbetrieb wieder in den 
städtischen Haushalt zu integrieren. Die Zeitspanne ist davon abhängig, wie die Einführung 
der Doppik um den Jahreswechsel laufen wird.  
 
Hier ist die Besonderheit, dass steuerliche Themen beachtet werden müssen. Die Abstimmung 
mit der WIBERA ist erfolgt. 
 
Der Verwaltungsausschuss berät am 13.11.2019 über den Sachverhalt. 
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Beschlussantrag: 
Der Gemeinderat beschließt: 
 

1. Der Eigenbetrieb wird im Laufe des Jahres 2020 wieder in den städtischen Haushalt 
integriert. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Vorarbeiten zu tätigen, um den 
Eigenbetrieb aufzulösen.  

  
 

  

Anlagen:     
  
 

 
Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 14.11.2019 
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